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T 36: Top-Produktion I

Zeit: Montag 16:45–19:00 Raum: 30.22: 130

T 36.1 Mo 16:45 30.22: 130
Messung des Wirkungsquerschnitts der elektroschwachen
Produktion einzelner Top-Quarks und Bestimmung von 𝑉𝑡𝑏

bei CDF — ∙Jan Lück, Thomas Müller und Jeannine Wagner-
Kuhr — Institut für Experimentelle Kernphysik, KIT
Nach der Entdeckung der elektroschwachen Produktion einzelner Top-
Quarks 2009 durch CDF und D0 wenden sich beide Kollaborationen
nun der präziseren Messung des CKM-Matrix-Elements 𝑉𝑡𝑏 zu. Durch
die Verdoppelung des benutzten Datensatzes bei CDF erwartet man,
die experimentelle Unsicherheit der Bestimmung von 𝑉𝑡𝑏 auf etwa 7%
zu reduzieren. Dies entspricht in etwa auch der theoretischen Unsi-
cherheit. Es werden sowohl die angewendete multivariate Analyse der
Wirkungsquerschnittsmessung als auch die statistische Methode für
die Extraktion von 𝑉𝑡𝑏 vorgestellt.

T 36.2 Mo 17:00 30.22: 130
Muon trigger efficiency and scale factors for semi-leptonic
t t̄ decays — ∙Valentina Ferrara — Humboldt University, Berlin,
Germany
The fist step towards measuring the t t̄ production cross-section is the
selection of good signal candidates. The total efficiency of this selec-
tion is the combination of reconstruction. identification and trigger
efficiencies. These have to be measured with the smallest possible un-
certainty. For the selection of semi-leptonic t t̄ events decaying in the
muon channel we are relying on muon triggers. The trigger efficiency is
the fraction of triggered events with respect to all events satisfying the
trigger requirements and can be calculated from simulation. To mea-
sure muon trigger efficiencies directly from data, ATLAS has adopted
the data-driven Tag&Probe method that makes use of double-object
final states, such as Z → 𝜇𝜇. Then, the ratio between the trigger
efficiency measured with data and Monte Carlo is performed. The re-
sulting scale factor is the final correction factor used to scale the Monte
Carlo trigger efficiency to make it fit the data. Studies concerning the
calculation of the scale factors as a function of different parameters for
various ATLAS muon triggers and their extrapolation to t t̄ events are
presented.

T 36.3 Mo 17:15 30.22: 130
Estimation of the 𝑊+jets background for a 𝑡𝑡 cross-section
measurement in the 𝜇+jets channel with ATLAS detector —
Markus Cristinziani, Sara Ghasemi, Gia Khoriauli, ∙Agnieszka
Leyko, Ralph Schäfer, Tatevik Poghosyan, Kirika Uchida, and
Kaven Yau — Physikalisches Institut Universität Bonn
𝑊 -bosons decaying to muons and neutrinos, together with associ-
ated production of jets are the major source of background for the
𝑡𝑡 cross-section measurement in the 𝜇+jets channel. However it is dif-
ficult to model it in Monte-Carlo simulation accurately. Therefore it
is of great importance to estimate the rate of this background pro-
cess directly from data. For this purpose several methods are pro-
posed, such as Berends-Giele scaling or a comparison of the number
of 𝑊 and 𝑍 events for different jet multiplicities. These methods are
based on the fact that the ratio of cross sections of production of vec-
tor boson together with 𝑛 and 𝑛 + 1 jets is expected to be constant,
𝜎(𝑉 + 𝑛 jets)/𝜎(𝑉 + (𝑛 + 1) jets) = const.
In this talk different methods for 𝑊+jets background estimation will
be compared using the full data sample collected by the ATLAS de-
tector in 2010.

T 36.4 Mo 17:30 30.22: 130
Messung differentieller Wirkungsquerschnitte für die Pro-
duktion von einem isolierten Myon und Jets bei CMS —
∙Holger Enderle, Jörn Lange, Martin Görner, Peter Schle-
per, Georg Steinbrück und Roger Wolf — Universität Hamburg
Bei der Messung des Wirkungsquerschnitts für die Produktion von
Top-Antitop-Quark-Paaren im semileptonischen Zerfallskanal ist die
Produktion von W-Bosonen in Assoziation mit zusätzlichen Jets der
wichtigste Untergrund. Im Rahmen dieser Arbeit werden differentielle
Wirkungsquerschnitte für die Produktion isolierter Myonen in Assozia-
tion mit 1, 2, 3 und 4 zusätzlichen Jets vorgestellt, um den Übergang
von einem durch W-Bosonen hin zu einem durch Top-Quark-Paare do-
minierten Phasenraum zu studieren. Die Wirkungsquerschnitte werden
differentiell in den kinematischen Größen des isolierten Myons im End-

zustand gemessen. Der verwendete Datensatz wurde mit dem CMS-
Detektor in der vollen Datennahmeperiode 2010 genommen und ent-
spricht einer integrierten Luminosität von 36 pb−1.

T 36.5 Mo 17:45 30.22: 130
Abschätzung des W+jets- und QCD-Untergrunds in der
Topquark-Paarproduktion am ATLAS-Detektor — ∙Serpil
Sezer, Ian C. Brock, Adriana Elizabeth Nuncio Quiroz und
Balint Radics — Universität Bonn
In diesem Vortrag wird eine Studie zur datenbasierten Abschätzung
des W+jets- und QCD-Untergrunds in der Topquark-Paarproduktion
mit dem ATLAS-Detektor am LHC diskutiert. Die für diese Analyse
verwendeten Daten wurden in 2010 bei einer Schwerpunktsenergie von√

𝑠 = 7 TeV aufgenommen und entsprechen einer integrierten Lumi-
nosität von ℒ = 35pb−1.

T 36.6 Mo 18:00 30.22: 130
Study of b-tag efficiencies in ttbar events in the CMS Exper-
iment — ∙Igor Marfin — DESY, Platanenallee 6 15738 Zeuthen
The identification of b-quarks is a key method for the study of physics
at the TeV scale. In this analysis CMS data recorded in 2010 are used
to calibrate the b-jet identification from ttbar event samples. These
samples contain isolated jets with a highly enriched b-jet content. A
likelihood ratio method is studied and its b-tagging performance is es-
timated on the selected b-jet enriched samples. In my presentation, I
will show first resulst on estimated values of the btagging efficiencies
obtained from data in 2010.

T 36.7 Mo 18:15 30.22: 130
Verringerung der systematischen Unsicherheit bei der Be-
stimmung des Top-Antitop-Quark-Wirkungsquerschnitts bei
CMS durch datengetriebene Myon-Effizienz-Bestimmung
und Normierung auf W- und Z-Boson-Wirkungsquerschnitte
— Holger Enderle, Martin Görner, ∙Jörn Lange, Peter
Schleper, Georg Steinbrück und Roger Wolf — Institut für
Experimentalphysik, Universität Hamburg
Bei der Bestimmung des Top-Antitop-Quark-Wirkungsquerschnitts im
semimyonischen Zerfallskanal sind bereits mit dem 2010 vom CMS-
Experiment genommenen Datensatz (36 pb−1 bei 7 TeV Schwerpunkt-
senergie) die systematischen Unsicherheiten der limitierende Faktor.
Um die Unsicherheit auf die aus Simulationen berechneten Trigger-
, Rekonstruktions- und Selektions-Effizienzen von Myonen zu verrin-
gern, werden diese mit der Tag-and-Probe-Methode an Hand der Daten
überprüft. Dazu werden Myonen aus Z → 𝜇𝜇-Ereignissen genutzt, um
an einem nahezu Untergrund-freien Datensatz Effizienzen zu bestim-
men und eventuelle Korrekturfaktoren abzuleiten.

Der dominante Beitrag stammt von der Unsicherheit auf die Be-
stimmung der Luminosität von 11%. Um diesen zu verringern, werden
mit den gleichen Daten parallel die Wirkungsquerschnitte von W- und
Z-Bosonen, die theoretisch gut bekannt sind, gemessen und der Top-
Antitop-Quark-Wirkungsquerschnitt darauf normiert. Auf diese Weise
lassen sich auch weitere systematische Unsicherheiten reduzieren.

T 36.8 Mo 18:30 30.22: 130
Studien am dimyonischen Zerfallskanals von Top-Antitop-
Paaren bei CMS — ∙Wolf Behrenhoff, Maria Aldaya, Dirk
Dammann, Achim Geiser, Benjamin Lutz und Markus Marien-
feld — DESY
In den im Jahr 2010 vom CMS-Detektor aufgezeichneten Proton-
Proton-Kollisionsdaten bei einer Schwerpunktsenergie von 7TeV wer-
den Ereignisse mit Top-Antitop-Paaren im dimyonischen Zerfallska-
nals analysiert. Dieser Kanal verfügt wegen der zwei entgegengesetzt
geladenen Myonen, der Jets und der fehlenden Transversalenergie im
Endzustand über eine klare Signatur. Untersucht werden Einflüsse der
Ereignisselektion auf die Bestimmung des Produktionswirkungsquer-
schnittes.

T 36.9 Mo 18:45 30.22: 130
Messung des Produktionswirkungsquerschnittes von Top-
Antitop-Paaren im dimyonischen Zerfallskanal bei CMS —
∙Dirk Dammann, Maria Aldaya, Wolf Behrenhoff, Achim Gei-
ser, Benjamin Lutz und Markus Marienfeld — DESY, Hamburg
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Der dimyonische Zerfallskanal verfügt über eine sehr klare Ereignis-
signatur mit zwei gegensätzlich geladenen, isolierten Myonen, zwei b-
Jets und fehlender Transversalenergie. Präsentiert wird eine Bestim-
mung des Produktionswirkungsquerschnittes einschließlich Fehlerab-
schätzung in den CMS-Daten des Jahres 2010. Die Abschätzung des
Untergrundes erfogt dabei soweit dies möglich ist aus den Daten. Der

Beitrag von Drell-Yan Ereignissen wird anhand der Anzahl der Ereig-
nisse in einem Bereich um die Z-Resonanz abgeschätzt, der bei der ei-
gentlichen Ereignisselektion ausgeschlossen wird. Untergrundereignis-
se mit Myonen aus QCD-Prozessen oder falsch identifizierten Myonen
werden aus der Anzahl der Ereignisse mit zwei gleich geladenen My-
onen bestimmt.


